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V e r l a u t b a r u n g
ober ausschl ießende P r i v i l e g i e n . —
Die k. k. allg. meine Hofkammer hat nach d«n
Nestimwungen des alte»höchsten Patentes vom
3 l . März i 6 2 ^ folgende Priwleaxn zu erthe»len
geruhet: — l> Dem Isaak Grant Green«
ham, Handelsmann, wohnhaft in 3ri«st, für
d̂ e Dauer von zehn Jahren, auf d>e Elsin-
Vung in der B.reuung der S n f e , welche m
der ZuriHlung der Thlerknochen zur E»nv«r»
lelblmg mit der Self« bestehe. — ») Dem
Rauner und S o h n , Regenschirm» Fabnkan-
len, wohnhaft «n Wien , S tad t , N r . 709 ,
für die Dauer von einem Jahre, auf d«e Er«
sindung a» den Schiebern der Regen? unH
Sonnelifchi'lne, dn welchen die Feder entbehrt
rverdc, und wodurch der Schirm eine zierlrcht»
re Form,, der Stock tine größere Festigkeit
und das Aufspannen mehr Bequemlichkeit dars
diele, als <s bei gewöhnlichen Regen- und
ScnmnWrmen d«v Falk ist. — 3) Dem Io«
bann Hackl, N^gelichmid^ wohnhofl,n Wlcn,.
Wl tden, Nr . 5 5 , und d^m Alvis Schlelcherl,.
Maschlnenschloss<r, wohnhaft m Wien, Neu-
bau, N r . , 8 3 , für we Damr von einem
Jahre, auf dle Erfindung und Verbesserung
in der ^stnnagel'Fabrikation, miltelft dreier
Maschinen auf kaltem Weg?, wobt« bieerss c,
nämlich d»e Schneidcmaschim, auf emen Um»
gang v>cr Kll le lufere,, und so einqerlchtet s«y,
daß durch tne Verwechslung der Nendebläner
alle Gattungen Ke<k zu jeder Art Nägel ge-
schmtttn, und wodurch taallch »n den gewöhn-
lich en Werkssuben 160000 Keile hervorgebracht
werden; d ie z«vt»te, nämlich di< PreßmaD
schine,, den Ansatz^des Kopf«s presse, »n ihrer
Zusammenstellung übllgens schr »»nfach ton«
MMrt. stp^ leicht und schnell arbtitt,.und in den

gewöhnlichen Arbeitsstunden 26000 Stück An-
sätze liefere; d>e d r i t t e M a s c h i n e , rmlte
zum Anschneiden der Latten, Nägelköpfe be-
stimmt sey, auf einen Umaang zweier Ansatz»
teilen die Kopflappen einschne»b,, d,e Lappln
zugleich strecke, und in den aewöhnlichen Ar«
beitsftunben tagl»ch 160000 Stück liefere. — ^ Z
DemEallo Grffttti'z Grnnbbesitz/r,. wohlihast »n
Mai land, N r , 6^ä , für d»e Dauer oon fünf
Jahren, auf die Erfindung und Vlrblfferung
,n der Eonssruetion einer neuen Form trsgba-
rer Bienenkörbe und Bienenstöcke nebst gewissen
Norrichtutig^n, wodurch zur VlrblsselUng der
Bienenzucht wesentlich beigetragen werde. —
5 ) D t m John Grylls, Mechaniker, wohnhaft iw
Portsea in England, durch Wilhelm Göyl/ wohn,
haft inWi<n, Stadt , Nr . i Z ö , für die Dauer
von fünf Jahren, (aufdllfen Grgcnstanl^ wur-
de >w Königreiche Großbntannien unt<rm I I .
December i6^«>tin vierzehnjähriges PrioilegiuN
erthellt) ,auf d,e VerbesserunF der zum Aufhe-
ben und Niederlassen der Lasten angewendeten
Maschinen. — 6) Dem K00 ^V. ^ l l l u g Ns-
^mre^ wohnhafr in England, derzeit m Gel-
g,eli, durch Dr . Schulter, wohnhaft in Wicn<p
S tad t , Nr . H/H, für d»e Dau r von zwe»
Jahren, auf d>e Erfindung eines neuen Brenn«
und Fcuerungs»Nppürates mit «lgenthümli-
chen Vorrichtungen zur Wtgfchoffung. dcr Asche
lmd Schlacke, Ersparung und regelmäßiger
Aufschichtung und volEomnienel Au/zFHlunM
deb Brennstoffet, z.ur Erh tzung der «tmosphä-
v'chcn kusr,, Able'tu'pg d,e Dampfts und zur
Ve:hlnde'Ung des Ausflxgenb deß B^lnnmalc»
rials durch die Schornftelne. - 7V Dem Loo«
W . vr l inß I^z^uire, wohnhafr in Ol gland>.
be» zeit »n Belgien, du>ch Dr . Schuller,, wohn-
haft ,n W,en , S t a d t , M . 679^, kür die'
Dauer von zwe» Jahren, auf d»e ErfiMunss!
e,n«r Maschine,. welHe »n dcr WtscnhHit daew
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bestehe, mittelst eines besonderen mechanischen
Verfahrens die Stampfen zum Schneiden,
Strecken, Geftalten, Runden und Formen von
was immer für Massen von s»sen ober S tah l
in Bewegung zu setzen. — 3) Dem Dämel
Schu'.z, Drechslergchllfe, wohnhaft in W»en,
SHomnburgergrurd, N r . 5 5 , fü» d»e Dauer
von emem Jahr«, auf die"Erfindung und Ver-
besserung <m den Schöpf, und Pump-Brunp.en,
welche in eer Wesmh it darm bestehe, daß ».
diese Pumpen seltener einer Reparatur bedür-
fen, und em reineres Wasser l«efern als die bis«
herigeli, wo l die Stange nicht von I n n e n ,
sondern von «ußen neben den Röhren ange»
bracht sey; 2. eme allfallige Reparatur mit
weniger Schwierigkeit verbunden sty, als bls»
her, well 0er Stiefel über dem Wasser ange<
bracht, und daher das Ausziehen der Röhren
«icht nöthig <cy; 2- diese Art Pumpe, wenn
ler Brunnen nicht gar zu lief »ft, zugleich als
F«unsr»tz« diene, und das Wasser nach Bel,eben in
dic höheren Stockwerke oder auch nach d<r Seite
hmgeleitet.werden könne; 4. d»«se Pumpen aus
Elfen, Blei oder sonst nnem beliebigen Mecalle,
wle auch aus Holz gemacht und übrigens durch «l»
rien eigenenMechanismus nach Belieben »n Be«
wegung gesetzt werben können; endlich b. dl»se
Vorrichtung be» jeder schon bestehenden Pumpe
mit geringen Kosten angebracht werden könnc.
— 9) Dem Anton Mül lner, Seiden» uno
Schafwollwaaren » Druck-Fabrcks - Inhaber,
wohnhaft in Atzgersdorf bei W i e n , für dle
Daut« von einem Jahre, auf d»e Verbesserung
in der Erzeugung des Ehermsch-Blau, welches
, . dem Pariser Vlau an Güte und Lebhaft'g»
kelt der Farbe ganz gleich tomm?; 2. ganz r<in
ohne alle fremde Zusätze, welche eme Gewichts»
Echöhung verursachen könnten, auf eine beson-
dere A n eizcu^t werde; 2. ohne Auflösung
wu Sülzsäure tlcß mit Wasser angerieben zum
Drucke brauchbar sey, und 4. an Ergiebigkeit
des F^rbestcffeß selbst das tchte yanser dlau
übert' ffe. — »o) Dem Johann August M ü l -
ler, Besitzr einer Brettmühle, wohnhaft ln
Weiskirchl^tz, un Lcitmeritzer Krnse in Böh-
men, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Ve^b'sserung der Mahlmühlen, unter der Be«
nmnung: englisch »amerikanische Mah lmüh ln ,
w-lche im Wesentlichen darm bestehe, daß das
Getreide überhaupt, und der Weizen msbcson-
dsr« vor dem Mahlen mcht mchr genäßt, das
Mehl viel weißer, fchntller unb ganz trocken,
dsher zur längern Aufbewahrung geeignet er«
zsugt, dsnn zur Betreibung des Mühlwerkes
llN iwe»DlittHe,le weniger Waffer ale bei dm

gewöhnlichen deutschen Mühlwerken benöthiget
werd«. —» l i ) Dem ?ielra 3o2 l i , Handels«
mann, wohnhaft m Caprino, »n der Provinz
Bergamo, für d,e Daue« von fünfzehn Jah-
ren, auf die Erfindung und Verbesserung««
nt« Maschme, um d,e rohe Seide zu duollren, zu
spinnen und zu drehen, wobei die Hälfte der
gegenwärtig nöthigen Hanoarhm erfordert,
uno in al'icher Z .n Organsin« Sclde in dop«
pelter Q^anl i tal und in bedeutend werthvolle«
Qualität erz ugt werde. — Lalbach am 36.
December »8^ l .

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n » «
u n d P r i m ö r , Vice »Präsident.

I 0 h a n n N e p . Freiherr 0. G p l e g e l f e l b ,
t. t. Gubermal 'Rath.

I . 72. Nr. 15^.
V e r l a u t b a r u n g

über Veränderungen in ausschließenden Pr iv i -
legien. — Die k. k. allgemeine Hofkammer hat
folgende Privilegien zu verlängern befunden:
1. Das dem Ignaz Goldschmidt unterm 4. De-
cember 1838 verliehene 3jährige Privilegium
auf die Verbesserung, aus einer eigenen Me-
tall-Composition Diademe, Armbänder, S t i rn -
bänder, Ohrgehänge, Uhrenpendel u. s. w.
zu verfertigen, auf die weitere Dauer Eines,
nämlich des vierten Jahres; — 2. das dem A.
H. Heumann unterm 5. December 1839 ver-
liehene, und von demselben laut Cession vom
8. November 1841 an Friedrich Ullinger ab-
getretene Privilegium auf die Erfindung, aus
Malth Wastik zu erzeugen, nach Ablauf der
Frist, für welche dasselbe verliehen und später
verlängert worden ist, über Einschreiten deS
letzteren auf die weiter» Dauer zweier Jahre,
d. i. des 3. und 4. Jahres. — Ferners ist das
dem Franz Lintz unterm 10. November 1840 ver-
liehene Privilegium aufdie Erfindung einer Ma-
schine zur Erzeugung der Litzen zu Civil - und
Militär-Uniformen, wegen Mangel der Neu-
heit für aufgehoben erklärt worden. — Bar-
bara Ugazy Yat das ihrem verstorbenen Ehe-
gatten Vitus Ugazy verliehene 3jährige Privi-
legium vom 29. Julius 1840 auf die Erfin-
dung einer Dreschmaschine freiwillig zurückge-
legt. — Welches hiemit zu Folge Allerhöchsten
Patentes vom 31 . März l832 zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird. — Laibach am 9.

Jänner 1842. . .
L u d w i g Graf C a v r i a n i ,

k. k.Gub.Secretär.



I . 37. U e b e r s i ch t 6 - T a b e l l e ^ «W»«»«»' Nr. 3317^
der, im Jahre 1541 in dm drei Kreisen Krains vertheilten Hornvieh < Prämien, ß ^

.^ Verchei- ^ n , . ̂  Web- ! w o h n h a f t i m ^ ^ W ^ A ^ H ^ Z Anmerkungm der Verthei-
" lungs- ;üä>ters ^ ^ des m t Prämien vê  ^ ^ ^ lungs - Commission
^ Station Züchters ^ . ^ ^r te Z theilten Th«res ^ ^ ^

« l l n Daß Lorenz Sever. Oder,,

Laibach Jacob Tonia Umgeb. Laibachs Piauzbüchel 17 Stier, grau, ohne 2 ' / , , 20 ^ " ^ s ^ n a c h s t ^ . i s ! '
Kennzeichen würdig befundensn 2 jährigen

Johann Klemenz detto Unterkaschel 9 Kaldinn, grau, detto 3 15 Slkr, schwarz« Farbe, «in«
NiklaK Werhouz detto Dobrava 50 Kalbinn, grau, detto 2 ' / , , 15 «hr»nd«Antletnnungvtrbi»n«.,

^ Lack Anton Iugovitz Lack Altlack 3^ St ier , roth detto 2 ' / . 20
Lucas Iamnig detto Wcstert 10 Kalbinn, roth, detto 2 V. 15 A A U . s ^
Anton Ieralla Flödnigg Hrasche 23 Kalbinn, grau, detto 2 15 «ob Sakolnie au« Dörfern, für

s,in« vorg»fühtl«n 2 Kalbin.
n«n ein» «hr«nb« Anttkennung

^> v«ldi,ntn. !

NeumaM Franz Tcrran Michelstätten zu Feistritz 1 Stier, roch, 3 20
Krainburg

Maria Stuller Neumarktl Pristava 7 Kalbinn, dunkelroth, i ' / ^ 15

Peter Perme detto Kreuz 34 Kalbinn, weiß, 3 15

" Veldes Andreas Kerstcm Weißenfels Ratschach 4 Stier, falb, 2 ^ 2 20
Johann Konitsch Radmannsdorf Veldcs 40 Kalbinn, hellbraun, 2 15

Barthl. Pnmoschitsch detto Auritz 16 Kalbinn, roth, mit e i -2 15
nem weißen Strei-
fen am Rücken.

^ " Sittich »Martin Sattler ^Treffen R^elgeschieß ' '5 Stiers braun 2 ' ^25»
Z ^ «Michael Gerdm Sitttch S t . Veit 42 Kalbmn, we,ß, 2 ,20
"K Johann Tschotsch detto Et . Rochus ^ 9 detto, braun, 2 l io
Z Johann Ssdar detw KkinTschemcmbl^ 6^dctto,llchtbraun, 2 .15 z



' s Vtatwn zu«t«s Bezirke Orte Z theilten Thme« Z s lung« - Lomm.sswn »
! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ l ^ ^ l »

! Reifnitz Anton I l z Reifmtz Oberdorf 23 St ier , dunkelasch-
farb, 3 20

Jacob Tfchetcbmg detts Reifnitz i47 Kalbinn, aschfarb, l 7 , i5
^ Franz Stull detto Großlaschitsch 30 Kalbinn, aschgrau, 2'/^ 15
" Daß bi« CsmmWönble zwei
^. Gurkfeld Johann Hotschever Gurkfeld Germule 37 S t ie r , lichtgrau, 2 251t,tzt«nPrzmienä l5fl.,zusam:«

Johann Schabker detto Smednik 4 St ier , grau, 2' / j 20^ men20 fl., aus bem Grunde «n»
" Andre Netschemer detto Zhuzlamlakä — Kalbinn^ rothbraun, 2 10 ^'^"/0fl.umwandeile, w.ilZ

' ^ t vl« vretolalblnntn gleichyrtls«!«
«ti. . . . . «>. « « ^ ^ „ ». ^ « ^.^! würdig erkannt wurden, und >

Mathias Hotschever detto Gollek 5 Kalbmn, detto 2 10 ^nben Micha.l Brodnis aus«
» Michael Brodnig Landstraß Zhadresch 5 Kalbinn > semmel- dem Bezirke Lanbsttaß.rür sei««

färb, 2 ' / ^ 10 ne Sorgfalt in berAufzüglung l
^ be« vorßlfühtlen Thieres nicht >
^ unbtlohnt lassen konnt«. I

Mottling Mathias Mateschitz Krupp Ikadovitsch 15 St ier , roth, 2 2(j l
Georg Kraschovitz detto Mottl ing 177 Kalbinn, blaülicht, l ' /^ 15 «

^ Johann Blath detto Dollenze ^2 Kalbinn, roth, >2 15Z ,,̂ . ,^>l

Abelsberg Gregor Dekleva Prem Peteüne t i Ztier, schwarzbraun, 2 2(1 >
^ Joseph Valentschitsch detto Kilenberg 1l ^albinü, semmelfarb, 3 15 l
^ Stephan Krainz Adelsberg Altendorf 5 Kalbinn, detto 2 15 !

« Zirknitz Andreas Millautz Haasberg Zokobovitz 12 2t ier, weiß, 2'/^ 20 3
--> Michael Debeuz dettd Zirknitz 10b Kalbiun, rehfarb^ 2 15 ^
"> Joseph Bruß detts Loitsch 45 Kalbinn, lichtsem- ^
" melsarb^ i'/z t^ 1

" Laas Äitton Spech Schneeberg Smaratä 1 i Kalbinn, gran, 2 15 ^
^ Anton Okolitsch bctto Polland 6 Kalbinn, grau, 3 15

Matthaus NäMer detto Altenmarkt 34 t Würdn wegen börgeführcen zwei schäneü Kalbtttktn 6 j - '
^ Jacob Petritsch dettö Markouz 1 1 ) sentlich belobt. '

! Wcm permanenten 3luvft)uss« de^ k. k. LanVlvirthDafts-Gesellschast. -« Laibach am 6. December 184t»-
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«Kuvernial- Verlautbarungen.

Z. Jg. (3) N r . 32oZg.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginn des Schuljah,«« ^ ^ / ^ , «n
kommen nächst.hende nled^gte krailnsche Stu»
dlnten Stip.nd en wieder zubestzcn: l ) DaS
vom gtwesenen Pfaire? zu Kropp, Caspar Gla-
vatitz, laut Tastamcnt vom,5. Juni 1761 er<
richlete Studenlc^»Stlpe,ldlUm im Verwalken
jahll.cheti El'rage von 35 st. E. M . D, scs
ist bestimmt für Sludlerende, w«lche por> dcn
Brüdern oder Schwestern d S benannten Stif«
te«S abstammn; in deren Ermanglung t l l t
di« ft'flungsmaßige Substitution e>n, dar«n
histlhend. daß die cm? Hälfte b's Stlflungser«
träges für heilige Messen m K r o p p , und die
andere Hälfte für a» me und fromme Verwalkte
des Sti f te 's <u verwenden lommt. Das Pra»
ftnlatlonßrecht gebührt dem Aeltcsten der Fa-
Mlllc, der Etiftrmgs^enuß »st al,f kemc Stu>
d!enablhe>lung beschrankt. >—> 2) Ve> der vom
Andreas Krön, gewts<nm?and athe »n Kra ln ,
,m Jahre 1628 errichteten Studenten, St i f '
lung zwel SnftlMgsplatze, jeder im dermal'-
g.n 3,trage von 26 ft. 3o kr. E. M . Auf
dcn Genuß dieser Stiflunßsplatze habcn jene
Studlercnde Ansp'Uch, 2) welcve m-t dem
Stifter verwandt, und S tüler dcr I . Huwa-
Nltäts» Elasse sind; »n deren Erm^nglU'g, b)
welche Bürgers» Söbne von lotbach, Kram»
bu'g oder Oberbui g sind. Der Sl>?tl,»iq »st per-
bunden, wenn er s'ch für dcn qeistl chcn Hianb
vorbe>li'tt, der Musis zu «v dm n. Daß Prä»
sentationsrecht gedühlt dem Stadtmaglstrate
zu Lalbach. — 3) Bei der vom Valcnim Kuß,
gtwlsenen Pfarr,r ,u Fraßiau i " S t perma,k,
in Folge Stlflbriefcs cl,^o. 29. Iun» »727
erlichtttkn Studenten-Sl'ftul 'g, ei'- S-Mungö,
ploy, <m dermall^cn jährlichen Erl lagl von Zg
ft. 3o kr. E. M . l iesc« ,ft t>est>mml, uj für mn
dem gedacht.n Sl l f lc r rer^a^dce Studiere« de,
unv in deren Erm^l glmig aber, in gea nwäi,
li^em Falle, l») für Studier,nre au' 0e> Pfar-
re Laufcn »n S tcy t lm^ 'k ; bn de^cn Abgang
<^)'odann «riedn- be> di'sew Bes-hunßtzfatte für
Studiercndeaus der Pfarr, Froßlüll »n ^ te re ' '
ma,k, und enttlch b'i Ab^an^ der I I^ l> 6t
0 D^zelchulten, cl) -rst für St l ,dt : ,nde cue
der Stadt S t , , n . Dos Pläsentationsrlcht ge,
büh't in d>esem Bsetzung^falle dem Pfarrer
Uün Laufen >n S'epcrwars, jedcch nur «n so
f , r n , als fü> d„scn Si.ftungsptatz Ccwp ttnz-
Gesuche der 26 2 et i> bezt,chn«len Studtnen-
den vo>kommen sollten; tr«rl abcr <»ne solche

CompNenz nicht ein, es bewerbt« sich aber um
den fraallchtn Stiftungsplatz die aä Q belicht
neten Studierenden, so sie^ührt in jolch.m
Fal̂ e bob Präs.tUationsi-echt ablimal dem Pfar-
rer von ^,-aßlau in S l ycrmass. Sollt? aber
auch klin Studierender ovs der Pfarre Fiaßlau
sich um dicscn Süftungspl^tz belverden, so
t'lbelgcht da<° Pi a''e!-tatic.nsr> cht euch für die-
sen Bctthuliciöiall .«us d< Pf. l^er ron Stem.
-^ l e r Sc s'tu-gs:einlß nl auf dle Grmna»
si.il S tud^n bcschlali^t. — D»e licht ver»
wandten S l l f ling« sind vcrpßichtct. so bald
m der Felge Uhr kurz llvcr l^ng l in Bwvie«
rslider au^ d^s Stif^els» Derwandlschafi die-
sen Sl i f lun^pls tz anspricht, lllben zu seinen
Gunsten adjUtreren. — 4) Zwei Christoph
Plankcll'sche StlftUNgsplätz?, jeder dermal im
jährlichen ?ittage von l6 ft. C. M . D,ese
sind bestimmt für Studierende, n-elche in der
Sladt S t e m , und m deren Ermanglung für
jene, wllche tn der Stadt ka.bäch geboren sind,
und können nur vom Anfange des or,»ahnten
b,s zur Vollendung dcs si bzehnten Lebensjah-
res genossn werden. — Das Verle>huligsrecht
gebührt diesem Gubern'um. — 5) E«n vom
Anton Raab err chteter Studenten Stlftungs-
play, im Ehrlichen E-tragt von ^0 ft E. M . ,
bestimmt für Schüler der dre, obern Gramma«
tical, Classen, welche Eöhne ?aibach«r Bürger
sind. — 6> Die v '̂m Anton Raab »m Testa«
me^te cläo. ?a»bach am , , . Februar l / äa
für Stud ermde, welche mit »hm oder dessen
Ga l t lM vcrwandl sind, erachtete S t i f tung 'M
jahrl'chen Ertrage von Sa ft. E. M . Dlcse
S t l f ung kann v.n «,nem studierenden solan-
ge genossen w,rden, "ls derselbe ,n Folge fei«
ner Siudlen ln einen g<istlichenOrden treten,
oder Wellplester werden kann. — Das Prä«
stwanoe-srecht über die Stiftungen »ul) ö et.
6 gefühlt dem hi stgen Stadtmagistrate. —
7) Dte Andreas GchUlb»''che Etudennn St»f<
tuna, »m dermaligen jährlichem Ertrage von 27
fi. 3o kr. Diese ist bcstlmmt für Stud-eresde
aî S den vom S »ficr Andreas Schurbl, gewe«
sinln Verwalters des Gut-s Thurn an der
Laibach, hierzuberufnen drei Famillen, deren
Repräsentanten Usid nächsten Anverwandte o^s
St'fters dermal Andreas Echurb«, Mathms
Gchluga und Mart in Vanpcilt'ch im Bezirke
Münkendorf sil^d^ und m deren Ermanglung
zur Beth'ilung fm benannte Anrerwandte.—
8) Der vcm Johann Andreas v. Stcinberff,
B schof von Skopio und Probst der Eol!eg«al'
t'rche zu Rudolphewe'th in Kram, ernchtete

(3 Amts - Blatt Nr. 9. d. 20. Jänner 1842.) 2
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Studenten,StiftU5gsplatz, dermal im jahrll«
chen Ertrage von 36 fi. E. M . Dits,r ist be-
stimmt far Studierende aus der Famil»e v.
<Tte>nberg, in deren Ermanglung für Btudie-
rende aus der Familie Oladlch. Der St>ftl«ng
muß entweder in Gray oder in Wien studieren.
Das Prasmtatiunsrecht gebührt dem v. Stein«
herg'schm Benesicianren am heiligen Grubt
nachN Laibach, und daS Verlechungsrechi der
Familie u. Steinberg. — 9) Em vom Iuhann
Thaler v. Neuthal, gewesenem Landratbe »n
Kram, und dessen Gemahllnn M«r«a gcdorne
v. Posareli, unterm 9. S'ptember 1619, e«
richt,te St i f tung, dermal im ja^l'chen <il trage
von 9 fi. E. M . — Diese smf lun^ »ft vor-
zügl'ch für Studierende, w?lche mit dem er«
wähnten Steter verwandt sind, und m beeen
slmangluna auch für andere studlertnbe b<«
siimmt. Der Gllflu,igsgenuß ist «uf kein«
Studim-Abthn luug beschrankt. Das P-a'sn-
t^tlvssrecht qedühlt dem Aelt<sten aus der §a-
mil'e Thaler v. Neulhal, und nach Ausst«rden
derselde^, j nee aus dec Family Posarel'. —
10) Die vom Iobst'W^ber, gewis nen Bü»g,v
der Stsdt ika'dach, unte»m l5, Mai 1 6 5 ^ . ^ '
rlchlcte S»udentep»Stlftung, dermalen im jähr«
lichn Ertrage von 22 ft. ä« kr. C. M . D,e«
se kain lediglich von Siudiercnden, welche
Söhne lalbacher Bürger si„o, und zwar von
d<r ^. Grammatical^ b»s cliisctlicß g de> 2. Hu«
manuals. Classen genossen we^cn. Dae Vor«
scklagsrecht gebührt dem Rcprasenianlen, das
Prasentalio^srecht d̂ m Magistrat, der Haupt-
stadtLaiback. — i l )Za 'e i vom Andr«°bWc»cv.
sel, gewesenen Ps'arr.r,s. sslö^uq, laul 3cst^'
ments vom ,6. Ap'it 1802 erncl^ctln E tU '
lenlen'Sclftunges-, jcoe dcrzett lm^jahrllch«n
Erlrage von 16 fi. C, M . Tl.se Lüftungen
sind bestimmt für S t i e r e n d e aus der V<r.
wandtschaft der FamMen Welchscl und Gral-
n«ft, in deren Abgang aber für aus 0cm Dor«
fe Oberfeichtmg aebmtige Studlercnde, bis sie
zum geckUchcn Stande gelanaen. — Das V«r«
?«chun^re<tt ftcht d'c!>m Gubernium zu. —
12) Tin vom Lorenz Narschfp, gcwcftnen Pfar-
rer zu Kowl in Unt sfram, lc-ut S " f t .
brlefls vom 27. Februar l6c>5 errichtetes S t i -
pendium, >m oe'mallg n jählllchenEnragevon
2d fi. 3c> kr. rlelcs ist bcstlmwi bloß für
Studierende aus Stifters De^vandtschafr, wo,
del jedock jene von der männlichen Sel i t un»
ter dem Zunamen Rattchky vor de^cn von der
welbl'chen Lnue Abstammenden dm Vorzug ha-
ben. DlchsDnpendium kann ron den deutschen

Sbulen angefangen, bis zur Vollendung der
Studien genossen werden. Das Pi'äs litations-
rccht gebührt dem jtlve>l«aenPfarrer zu Kostcl.—
ZI) Das oem Michael Pemtner, gew«senem k.t.
Postwagens» Expeditor, ,n seinem Testament«
ääo. ka'bach am 29. November 1771 errich,
tete Studenten'Stipendium, dermalen >m jähr«
lichen srtrage von 62 st. 3a kr. E. M . Dle-
ses lst zuvorderst für em n Dtudiercndcn, der
mtt dem benannten Stifter am nächsten vel«
wandt ist, in Ermanglung eines solch n aber
für l ln ln Studierenden bst'Mmt, le^ in d.m
Msrklftlcken I^n>chen ,n Tyrol gebo,en »st.—
Der Süflungsglnuß 'st auf keine Studien-
Abth« lun^j beschränkt. Das PlHse^iat^^krccht
gebührt den nächsten Anvelwandten des obigen
Stlfters. — 14) Das uon de« Frecheren v.
Rosett', glwcs.new Bischof uvn Pcd^na, laut
2tstam,nts vom 3 l , October »691 err,chtetc
Studenten'Gilpennum, b«rwal im j^htlick n
Ernage von 19 st. s. M . Dleses kann nur
bls zur Vollenhun^ der Gymnasial Snibnn
gen^ssln wcrden; d«s Verleihungsrecht gebührt
n«ch bemAu»fttldtN der Frechltr v. Nosttl'«
schen Familie d-esem Guberniuw. — ,5) Das
vom Adam Santner, gewesenem Generalvisa«.
zu <aibach, laut Testaments vom 21. März
i65» «'«lchteteStud.ntln-Stiptnoium, >m ter-
mal'g'N jährlichen Erirage von Zo fi. E. M .
D'eses»st best'mmt für Sludiestlide, ^) welche
Mll dlm Stlf ie» vcrwandt sisd; d) in der^n
Elmanglung für jene, wllche Söhne kalba,
cher Bürg«r sino, und c) b«i be^n Abaang
»ndllch für Studierende überhaupt. Der S t f,
tungsgmuß ist zwar auf keinc Studien - Ab-
theilung, jedoch nur auf d>eDalur l,'on fünf,
höchstens sechs Iah rm b schrankt. — 16) Be i
der vom Johann Anton Thaln tlchcr u.
Thalbcrg, genxsenem Dechante uno Gencralvl-
kär zu Laibach, errichteten Studenten? Gllf-
tung ein Platz, >m dennaliaen jahlllchcn Vr^
trage von Lo fi. E. M . Di^er ,st voizugs,-
iv?,se für Studierlnde bestimmt, wclche von
den Schwestern des gedachten Stifters obstam,
men. Der Stiftungsge^uß »st auf kcme Siu«
dien 5 Abtheilung beschränke. Dab Prasensa^
tlonbrecht für die Stipendien sul^ i5 et i,6
gebühn dem hochwürdlgcn Domcaplt^l zu Lai,
dach: — Diejenigen, welche eines der erwähn»
ten Stipendien zu erhallen wünsch " , ha^en
ihre Gesuche mil Berufung auf b>ese Gu^cr« lal-v
Verlautbarung längstens b,s E^de ^ d̂ ua»-
1642, und zwar bezüglich der sub i5 el ,6
dinanntm Stipendien, umnmelbar bn dein
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h esigen hochwürbigen fürssdischöflichm Or-
dmariat«', bezügl'ch der übrigm aber unmittel-
bar bn diesem Gudenium zu üblrrnchen,
und s lde m,t dem Taussche>n, dem Dürf t ig-
kelts-, dem Pocken» cder ImpfunasZeug'»sse,
dann mit den Studim» ZeugN'jsen von d«n
beiden Semeftern ds Schuljahrs 18H1 »u bc«
legenz übrigens haben bezict)ungewe>se j ne,
wllche aus dem T>tel der V^twanrtschaft,
oder als Bürgerssöhne e>n Siirendium an?
sprechen, noch m erNe^er Bejahung ci^en be«
zirksl?brigkeitl>chenlegalisislen Stammbaum, m
letzterer Beziehung d>e dießfällige Bewe sur.-
künde beizulegen. — Laibach am l6> Decem-
ber i L ^ l .

Thomas Pauker,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z. 57. (3) »ä Nr. 34452.

C o n c u r s

zur Besetzung der obersten Feldarztenc Stelle.
— Seine Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 10. l. M . anzuordnen befun-
den, daß zur Besetzung der erledigten Stelle
des obersten Feldarztcs der Armee ein Concurs
mittelst Kundmachung bei den Civ i l - und M i -
litär-Behörden ausgeschrieben werden soll I n
Folge dieser allerhöchsten Entschließung sollen
nur diejenigen Individuen sich zu der erledigten
Stelle in Competenz setzen können, welche den
Doctorgrad der Medicin und Chirurgie an einer
inländischen Universität sder H« der Iosephs-
Academic erlangt haben, uud die sonst dazu
erforderlichen Eigenschaften besitzen. — Der k k.
Hofkl'iegsrath findet diese allerhöchste Entschlie-
ßung hiermit allgemein sowohl für C iv i l - , als
für Militärärzte mit dem Beifügen kundzuma«
chen, daß mit der Stelle des obersten Feldarz-
tes der Armee der Titel als k. k. Hofrath, fer-
ner ein Gehalt von jährlichen 4000 fl. C. M-
und ein Quartiergeld von jährlichen 400 st.
verbunden scy, und daß diejenigen, welche sich
zu dieser Stelle geeignet glauben, sich binnen
6 Wochen, vom 1. Jänner 1842 an gerechnet,
bci dc-m k. k. Hofkriegsrathe mit den gehörig
DocumcntN'ten Gesuchen zu melden haben.

Mmtllche Uerlautbarungrn.
Z. 70. (3) ad Nr. 250 XVI. Nr. 16.

G e t r e i d v e r k a u f .
Bei der CamerabHcrrschaft Lack sind 73 Met-

zen Weizen, 159Mc'tz?n Korn und 1338 Mer-
zen Haber kleinwcise nach dem jedesmaligen hie-

sigen mittlern Wochenmarktspreise zu verkaufen;
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K. K. Verwaltungsamt Lack am 11. Jän-
ner 1842.

^ermtscht r ^ r r l a u t v a r n n y r , , .
Z. 63, (2) Nr . 27L.

E d i c t .
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Ober.

dupplich am 8. December,840 verstorbenen M a .
tdias Pegam, aus w^K imme? für einem Rechts,
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, ha-
ben solchen bei der auf den 9. Februar »«^2 an«
geordneten Liquidations Tsgs^hung ss gewiß dar»
zuthun uno zu l iquidilen, alä sie sich im Widrig
gen tie Felgen des §. 6.4 b. G. 35. selbst zuz^
schreiben haben werden.

K. K. Blziiksgericht Neurnarktl am 5. Iän»
ner «Ü42.

Z. 67. (2) Nr. ,476.
E d i c « .

V«r dem Bezirksgenchtc Welxelberg hab«n
alle jene, welche an die Vevlassenscdafl v«r am
«0. Ju l i l. I . zu «Nrohlup mit Testament ver-
storbenen Katharina Burger, entweder als Erben
oder alö Gläubiger, uno üderhalipt aus was im«
mec für einem RechtSgrund« einen Anspruch zu
macden gedenken, zur Anmeldung und Liquid«,
rung desselben den 5. Februar ,642 um 9 Uhr früh
pelsonllch, oder durch einen Bevollmächtigten zu
elscheinen, widrigen^ n^ch Verlauf dieser Zeit
die Abhandlung und die I inantwonung an die«
jenigen, welche slch hiezu werden rechtlich ausge»
wiesen haben, ohne weiters erfolgen wird.

Vezilköge»icht Weixelderg den 5 l . December
»84..

Z. 60. ^3) Nr . 20U4.
G d i c t

Van dem Bezilkäqerichee Neudegg, als Reol-
iustanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es habe zur
Vornahme der ii» der Grecutionssache des Jacob
Sever von Scdubna, wider Anton Scon von Lan«
genacker.beideaus dem Bezirke Sittich, wegen auöoem
w ä. Vergleiche lll^v. Zc> October 1Ü22, >i!t<,li. in
via« executioniz 22., December 1826 schuldiger
Lgfl. l5kr. c. 5. c., mil dem Besch-ide älio. k. t.
Bezirksgericht Sittich3. December »94^, Z. 159?,
bewilligten executiven Feilbielung d?s dem Lehlern
gehöligen, in diesem Gerichtöbezirke liegendem der
lobl. Herrschaft Thurn bei Gallenstein 5ub Lager
N<. »?, Ncg. Nr. 487 bergrecktlich eindienenden.
aus 45ft. gerichtlich bewerthetcn Weingartens sammt
KcNer zu Lazhenberg. drei Tags^ungen, und zwar
die «rste auf ocn ,2. Februar, die zweite auf den
»4. März und die eiicte auf den ,3. Apri l l I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in Loco Lazhen»
berg mic dem Beisahe angeordnet, dah gedachter
Weingarten gegen sogleich bare Bezahlung, und
zwar bei der l , nnd 2. Feilbietungslatzsatzung nur
um ooer über den Schätzungwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werde.
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Das Schätzungsprotocoll, der Grundbucksc^
tract und cie Licitationöbedingnisse können täglich
hieramls eingesehen werden.

Bezirksgeiicht Neudegg am 29. December

3 . 49- (2) Nr. l9Z9
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte 0cr Staatsherrschaft
La<3 wird hicmct bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen res Lucas Murre von Altlack m die exe«
cuiive Veräußerung des der Barbara DoNinervon
Lack i», der Kapuziner - Vorstadt gehörigen, daselbst
»ul>. H>5 Nr . 6 liegenden, dem Staatsgute Michel»
sielten 5uk Urb Nr . ^" '^ dienstbaren gerichtlich
auf 800 ft, C. M . geschätzte,, Hauses sannnl An»
und Zugehor, ob schuldigen 22 st. 3c» kr. c:. 8. l... durch
offentllche Versteigerung gewilüget, und zu deren
Bornahme der H. Februar 1642, ccr ^. März l9^2
unh der 5. April »8^2. jec«ön,al Früh von c)biK»2
Uhr in Loco der Behausung mit dem festgesetzt
worden, daß dagselbe bei ter ». und 3. um oder
über den Schähungswerlh, bei ker dritte» aber
auch unler demselben hintangegcben werden wird.

Dessen die Kauflustigen mit dem Beisahever»
ständiglt werden, daß sie das dichfälllge Schät-
»ungsprotocoN, den Grundbuchsexlract und die Li»
cit^tionKbeeil'glnsse hicramts täglich zu dcn ge.
rröhnlichen Amisstunden einsehen tonnen.

K, K. Bezirksgericht der Staalsherrschaft Lack
den 4. Decrmbdr »34».

Z. 46. (3) Nr. 2576.
G d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be«
kannt qemacht: Ss scy über Ansuchen des Seba-
stian F l iy von Hascldach, <Z«ssionäs reK Johann
Kapler v^n Grohdorn. wider Jacob Neboise von
Smclschilsch, wegen auK dem w. ä. Verglciche
.vom 3 März «65a schuldigen 2^»8ft., die executive
Feilbitwng der, der Heltfchasl Ple»t«»laH ^ub U'b.
3»r. 3U2 dienstbaren. a u f I ^ f t . 4» tr gtsHahlen V«cv.
telhube in Smelschttscb' bewilliget worden. GK
welden zu diesem <Inde drei FeilbietungKtagsat>
zungen.auf den ». Februar, l . März und l . April
t . I.< Bo,mittags um 9 Uhl im Ölte Smetschilsch
mit t»m Anhange bessilnmt. daß die Veräußerung
unter t«r Schatzuxg nur bei der erinen Feilhie.
tung S ta l l finde. Die Licitationsbedingnisse, ter
Grundbuckscxtract und eas Schähungsprctocoll
tonnen bei diesem Gerichte cmgeschcn werten.

K. K. Bezirksgericht Guttfeld «en 2c). Decem«
ber »^^>.

Z . 6d. ^2) Nr. ,44 , .
G d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Scisenberg wird be.
kannl gemacht: GZ sey auf Anlangen des Herrn
Nltlaä Tenschcg, Overrichler und Realitätenbessyerg
zu Seisenberq, al̂ s testamentarischen Mi tvormun:
deu und nomine seiilerMündeln,alö erböertlärten Vr»
den zum Verlasse des zu Hof am >5. d. M . ver«
siolbenen Wresar senior (insgemein Strabezj, auch

Realitätenbesitzers, zur Erhebung des Letztern Per .
mögenK. unt> SchuldenstandeK, und dann Verlaß,
obhandlung.die Tagsahung va, diesem Gerichte auf
den 2, . Jänner 'LchIumgUhrVolmi t toh i mit dem
Beisätze anberaumt worden, dah dazu sowohl die
Berlahgläubiger und sonstigen Ansprechcr, als auch
tie Verlaßschuldner zu erscheinen haben, als i in
Widrigen die Elstern sich die Folg,» des §. ttlH b.
G. B . selbst zuschreiben müßten, gegen die Letzte»«
aber sogleich im Rechtswege verfahren wtrden
würde.

Bezirksgericht Seisenberg am 20. Tecembe»
»84«.

Z. 5o. (3) Tx l , . Nr . l»25.
E d i c t .

Vom Bezirtsaerlchte Nasscnsuh wird hiemit
bekannt gemacht: Mar ia D^nlschnsch von Teltscde,
ist am 2ii. April ,ttZc» »d i„to5^»w gestovde,,. Da
cie gesetzlichen Erben derselben diesem Gerichte un .
b> kannl sind, so werden hiemit alle diejenigen, irel«
che an cie Vcllassenschaft der Mar ia Daniischitsch
einen OrhKanfpruch zu haben rermcincn, aufgefor.
dert, diese ihre Ansprüche binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, van Heute an gerech-
net, so yerviß bei diesem Gerichte selbst oder durch
gehölig Bevollmächtigte anzumelden, widrigcns dztz
Verlassenschaflsgcschaft zwischen ten Erscheinenden
t«r Ordnung nach ausgetragen, und jenen, denen
eü nach dem Gesetze gctührt, emgeantworltt w«r«
den würde.

Btilltsgericht Nassensuß am »5. September
,54».

Z . 5». (5) Nr . 2249.
E d i c t .

Alle jene, welche an die Verlassenschaft des
am 19 September 0. I . zu Wil l iger verstorbe.
nen MatthäuK Vallenzhizb. MüllerS und Reali.
tätenblsitzerZ, entweder als Grb«n oder a!̂ 5 Gläu.
biger unL überhaupt auK was immer für einem
Rechtsgiunde ?ln<pcüche zu machen gedenken, ha.
den am 5- F.-brual' t. I . früh 9 Uhr ,ur An .
Meldung dlssen um so gewisser zu erscheinen, w i -
dligens tie Abhandlung und Olnantwartung die-
ser Vcllassenschast gesetzlich erfolgen wird.

K K. Bcziiksgericht PreM zu Feistritz am
22. December lü<4l.

Z. 77, (2)

Auf eine bedeutende Herrschaft
im Adelsberger Kreise wird ein
Wirthschaftsbeamte, welcher je-
doch ledig seyn muß, gesucht-

Or. Crobath gibt darüber nähe-
re Auskunft.



61

Nndernial - Verlautbarungen.
5. 71. (1) 2(1 Nr. 3W30. Nr. 14611.

C i r c u l a r - Ve ro rdnung
des k. k. innerösterreichisch - küstenländischen
Appellations - Gerichtes. — Die k. k. allge«
meine Hofkammer hat mit Note vom 19. Octo-
ber l. I . , Z. 37238, dcm k. k. obersten Ge-
richtshöfe, und dieser mit hohcm Hofdecrete der
k. k. obersten Iustizstelle vom 23. November
l. I . , Z. 6'177, diesem k. k. Av ia t ions - Ge-
richte bedeutet: Daß die sämmtliche Correspon-
denz zwischen Postportobefrciten, somit allen
landesfürstlichen Gerichtsbehörden untereinander
ohne Unterschied, ob diese offiziös sey oderPar-
teisachen betrifft, portofrei scy. — Diese Porto'
freiheit erstreckt sich jedoch nicht auf jene Ge-
schafts-Verhandlungen u.Erlässe, welche von einer
postportobefreiten (landesfürstlichen) an eine por-
topflichtige (nicht landeöfürstliche) Behörde er-
gehen. — Da die Letzteren nur in den gesetz-
lich bestimmten Fällen portofrei sind, so ist cs
für^ dieselben nothwendig, daß der portofreie
Gegenstand, um oen es sich handelt, jedesmal
durch die von Außen anzusetzende Bemerkung
..offiziöser Iudizialgegenstano" ersichtlich ge-
macht werde. — Sollte diese Bezeichnung in
dem Falle, wo ein landeöfürstlicheö Gericht an
ein nicht landesfürstlicheö Gericht schreibt, oder
ein Schreiben de5 Letzteren empfängt, fehlen,
so würde die für das Schreiben entfallende Por-
togedühr von der portopflichtigen Behörde, und
zwar im ersten Falle dci der Abgabe, im zwei-
ten Falle bti .der Aufgabe entrichtet werden
müssen. -> Die Unerläßlichkeit dieser äußeren
Bezeichnung des portofreien Gegenstandes bei
der Corresvondenz zwischen portopflichtigen Be-
hörden versteht sich von selbst. — Diese Be-
zeichnung hat demnach nur del der Corrcspon-
denz zwischen landesfürülichen Gerichten ihren
j>ractischen Nutzen verloren, bei allen übrigen
Gerichten aber liegt sie im Interesse derselben.
— Diese allerhöchste Abordnung wird sämmt-
lichen in dem Sprengel dieses k. k. Appellations-
Gerichtts befindlichen Iustizgerichttn zur Dar<
nachachtung hiemit bekannt gegeben- — Kla-
gensurt am 9. December 15^1.

Freiherr v. Sterneck,
Präsident.

F r e i h e r r v. U n t e r r i c h t e r ,
Vice . Präsident.

Dr. Johann Peter B u z z i ,
t. k.Apell.nionsrath.

Z. 75 (1) Nr. 337W.
K u n d m a c h u n g .

Die Landcsstclle kömmt zuweilen in die
Lage, an den hierlandigen privatherrschaftlichen
Bezirksämtern, die nicht durchgängig mit vor-
schriftmaßig befähigten Ober - oder sonstigen
Bezirksbcamten bestellt sind, oder die ihre
Bezirkövcrwattung anheim sagen, und für deren
Besorgung bis zur definitiven DrganisirunZ
landess'tirstlicher Bezirks-Commissariate Vor-
kehrungen nöthig werden , zeitweilig solche Be-
amte von Amtswegen auf Kosten und Gefahr
des betreffenden Jurisdictions-Domimums an-
zustellen, — und zu dem Ende bcabsichtct nun
das Gubernium zur Uebersicht derjenigen, der-
mal noch in P r i v a t d i e n sten stehenden Ve-
zirks-Beamten, odcrsonst mit den nöthigen Er-
fordernissen für die verschiedenen bei der Be-
zirksverwaltung vorkommenden Bedicnstungcn
ausgestatteten Individuen zu gelangen, die ge-
eignet und geneigt waren, eine derlei zeitweilige
Dienstleistung zu übernehmen, welche ihnen bei
entsprechendem Erfolge zunächst einen gegründe-
ten Anspruch verschaffen würde, bei wirklicher
Besetzung der allmählig bei landcsfm'silichen
Bezirks-Commissariaten in Erledigung kommen-
den Dienstesftellen nach Verdienst angemessen
berücksichtiget zu werden. — Dem zu Folge
erlaßt das Gubernium hiemit dic gegenwärtige
öffentliche Aufforderung, daß alle jene dermal
noch in Privatdicnsttn stehende Beamte— oder
sonst geeignete Individuen, die auch der kraini-
schen — oder in Bezug auf Kärntcn, der dort
zum Theile heimischen windischen Sprache mach-
tig und nachzuweisen im Stande sind, daß sie
die juridischen Studien mit guttm Erfolge zu-
rückgelegt, und überdieß die gesetzliche Befähi-
gung für das Civi l- und Criminal-, so wie
für das Richteramt über schwere Polizei-Ucber-
tretungen und auch für das Amt eincs Bezirks-
Commissä'rs durchgehends ode^ doch zum Theile
erworben haben, — die fernM im Stande sind,
über ihre seit der Beendigimgi0er Studien auf-
gehabten verschiedenen Privatanstellungen, so
wie über ihre Sitten, — endlich auch über ihre all-
fallige Cautionsfähigkeit beruhigende Aufwei-
sungen beizubringen, — und die demnach ge-
eignet wären, eine derlei Zeitweiligem oNcic»
Anstellung als Bezirks-, Ober- oder sonstige Con-
cepts - Beamte von Seite dieses Guberniums
zu übernehmen, — einschlägige Bewcroungs-
Gesuche, dle gehörig oocumentirt, und auch
mit den Nachweisungen ü'bcr das Alter und
den allfälligeu Familienstand belegt styn müssen,

(Z. Amts - Blatt 'Ar. 9. d. 20. Jänner 1842.) 3
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— im Wege der ihnen dermal vorgesetzten KreiZ-
ämtcr bei dieser Landesstelle eingeben, und hie-
bei auch bemerken mögen, für welche Bedien-
stung bei Bezirks - Commiffariaten ein oder der
andere sich bewerben wolle. — Die eingehenden
Gesuche wird das Gubernium vorläufig nur in
Vormerkung nehmen, und darauf erst eintre-
tenden Falls geeignet Bedacht nehmen. — Vom
k. k. illyrischen Gudcrnium. — Laib ach am 25.
December 1841.

L u d w i g Graf C a v r i a n i ,
k. k> Gub. Secrctär.

Z. 85. (!) Nr. 90.
K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der erledigten Bau-
Dtrectorsstelle in diesem Gukermal - Gebiete,
womit ein Iahresgehalt von 180a ft. C. M . ,
dann .die Lemma, aller Cioi l«, Straßen» und
Wajserbaullchketten verbunden ist, rmrd der
Concurs mit dem Belsatze ausgeschrieben, daß
dicjenigeli, welche sich um dieftn Dicnssespo-
sien bewerben wollen, ihre, mit den Beweisen
über den Bcsitz der vollständigen theoretischen
und practlschen Ktnntnlsse im C w i l ' , Straßen-»
und Wasserbaufache und der sonssiqen hiezu
vorgeschriebenen erforderlichen Eigcn'chaften,
besonders aber noch über ihr^ d-sherlge Dienst»
lelstung, über ihre, wenn gleich nickt uncr-
lässige, doch sehr wünschenswerchö Kenntniß
der Landeswache, dann über chr? Moralität
documenttrtcn Gesuche durch lhre »orgesctzlen
Behörden bis 20. Hornung 18^2 bu dtcscr
Landesstelle emzuürit'gcn haben. — Vom k. k.
illyr, Gubcrnium. Laibach am 7. Jänner 18.̂ 2

T y o m a S P a u k e r ,
k. k. Oube'N'U^crctar.

— - — — ^ _ ^_.__

K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Wiederbcschung eines kraimsch^
ständischen Stiftunasplatzes in der Wiener-
Neustädter Militär-Academic. — Durch den
Austritt des Alexander Freiherrn v. Rechbach
wild an der Wiener« Neustädte»'Militär^Aca-
tzemle eln kramisck« standlscher Süftungsplatz
erlediget werden, welcher mit , . October i6ä2,
als dem Anfange des nächstjährigen Lehrcur-
scs, zur Besetzung kömmt, — Es werden
demnach diejemgen, die sich um solchen be-
werben wö lkn , bis Ende Februar v. I . ihre
Gesuche bci dieser standlsch «VerordnetM'Stelle
emM'eichen,^ und sich über nachstehende Eis
gcnschafttn "auszuweisen haben^ und zwar:

9) über das Lebensalter von 10 bis 12 Jah-
ren mit dtM Taufscheine. — Da die Zöglinge
in der 2. Hälfte des Monats September in
gedachter Academie einzutreffen haben, so
wlrd dle Erreichung oder Überschreitung des
für die Aufnahme m das Institut bestimmten
Nurmalalters, wie es sich ;u jenem, für den
EmtltN in die Academic festgesetzten Zeitpunct
ergeben wird, berücksichtiget werden ; —,b) über
die mtt gutcm Erfolge zurückgelegen deut--
schcn Schulen oder allenfalls wettere Studien
und muabelhafte Mora l i tä t , nut den Schul-'
oder ScudienzeugNlffcn der leytverssosscnen
zwei Semester; — c) über gntc Gesundheit,
dann übcrstandene naiülllch? oder cmmpftc
Blattern mit dem ärztlichen Zcugmssc, und
endlich noch insbesondere — ^) über die physische
Tauglichkeit zur Aufnahme m die Mil i tär-
Acadenue mit dem von em?m Stabs- odcr
Regnnentsarzte ausgestellten Certificate. —
Uebrigens wird bcmerkt, daß bei gänzlicher
Ermanglung geeigneter adclicher Cumpnenten,
auch unadelicke Sühn« solcher Vater , die im
Mll i tär gedient haben, oder Söhne unadelil
chcr verdienstvoller Civilbeamten«, welche jedoch
geburne ?ani?eskind«r seun muffen, in Vor<
schlag gebracht werden kötmcn. — Von der
kramisch-stand'sch Verordneten Stelle. — ?ai»
bach am l 2 . Jänner ,6^2.

F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer Secretgr.

tz-7crmlschte ̂ eriHUtbarnnIktt. '
Nr. 84- (»)

V e l l a u t b a r u n g s - S d i c t .
Vom Verwaltungzamte der Hochtürsslichen

^avl Wilhelm v. Aucrsperg'fcheti Herrschaft Sei.
senderg wilD bekannt gemacht, daß am ä. Februar
l. I . Vormittags von 9 bis <Z Uhr in öer Amts«
kanzlei der besagten Herrschaft die Garben«, Iu--
gelid.. Sack« und lIrdapfelzehente der Ortschaften
AmlmannZdorf, Kleinlack, Praprctsche, Großga.
bcr, Kleinternouz, St . Margarethen, Brisje,
Altenma^kt, Kuckenberg, Obcrbärnthal, St. Lô
fenzen,Kleinwieem,Scl)abjek,Roje,Babnagora,Pot'
lok, Kenina, Großwidem, Marnthal. Gut Klein.
lack> Stockendorf, Untevdeutschdoif, Iglenig, Un.
terforst, Pirkenrorf, Katzendorf, Schebkouz und
Rodn«, dann die Weiulkhente und das Bergrecht
von den Weingebivgen Lissitz unl> St. Mauei;
fernerö am darauf folgenden Tage die Galben,,
Jugend., Sack' und Erdäpfelzeherue von den Ort-
schaften Seifenberg, Gruben, Zicgclstadt, Unte?-
wald, Hinnach, Wakerz, P^imSoorf, Pirkenthal,
Groß. und Kleinliplach, Lastbitz und Klsrzc;
dann der Weinzehent und das Bergrecht von Mo-
rifch?/ Bctiaj und Brüne, u"d eoclick 5ä5 Berg»
recht, von St» Paul, auf orei, oder auch aus
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sechK Jahre, vom 2^. April l342 angefangen, mit-
telst öffentlicher Versteigerung mil dem Beisatze ni
Pachl gegeben werde», daß die , Pachtbedingntsse
täglich in'der ^lmtskanzlei des gefertigten Verrval-
tungsamtcs eingesehen werden können. Uebriacus
werken dicZchel'tholdcn aufgefordert, ihr sieseyllches
(^tüstaütsrccht ^inw^cr gleicd bei der Versteigerung,
oter innerhalb dcs gesehlicheüPräclust^Termitlsvon
sechs Tagen nach derselben, um so gewisser geltend
zu machen, al5 späterhin darauf keine Rücksicht
mehr genommen, sondern die Packtilbergade der
Zehenle an dic dei der Limitation verbliebenen Meist»
bieter eingeleitet werden wirr. — Berwallungs.
amt der Herrschaft Seiscnberg am 5. Jänner 1842.

Z . 93. (^) " ^ Nr. 34-
G d i c t.

M i t 22. Februar l . I . kommt in der l. f.
Stadt Mott l ing ein« Fleischhauer»Gerechtsame
zu vergeben. — Wer solche zu erlangen wünscht,
hat sich big ,5. Februar 1642 entwlder persönlich,
oder portofrei bei dieser Bezirksobrigkeit tarum zu
bewerben. — Bczirlsobrigkeit Krupp am ä. Iän»
ner >ö42.

<3 d i c l.
Durch den Todfall d,S Joseph Zollner, ist die

Bezirks. Wundärzten. Stelle zu Mot t l ing , mit ei»
ner jährlichln Oratisicalion pr. 70 fl. Ü. M . aus
>er hicrortigen Bezittö- Cassa, in Erledigung ge-
kommen. — 'Alle Jene, welche diese Stei l , zu er«
hallen wünschen, haben ihre gehörig belegten Ge-
suche portofrei bis »5 Februar i. I , l»̂ 'i dieser Be.
zirköobrigfeit einzureichen. —Vezirtsobrigfeit Krupp
am L. Jänner ili^2>

Z . 102 W Nr. 4^8,.
E d i c t .

Vom BezirfKgerichte dev Herzoglhums Gott«
schee wird hiermit bekannt gemacht: <Zs hade Gre»
gor Tscherne von Malgern um Einberufung und
sohmige Todeserklärung seines vor 34 Jahren mit
dem französischen Mi l i tär von hier sich entfernten
Bruders, Paul Tschcrne, gebeten. Da man nun
hierüber den Herru Lorenz Glaser von Gottfchee
zum Vertreter dieses Paul Tscherne aufgestellt
hat , so wiro ihm dieses hiermit bekannt gemacht.
Zugleich auch derselbe, oder seine (Zrhen oder lZes«
slonarien mittelst gegenwärtigen lZoictes derge»
fialt einberufen, daß sie binnen einem Jahre vor
diesem Gerichte so gewiß erscheinen und sich legi»
timiren sollen, als im Widrigen gedachter Pau l
Tscherne für todt er l lar i , und dessen abfälliges
Vermögen scin.n hierorts bekannten und sich
legitilmrcndcn Erben eingcantwortet werten wür-
de, — Bezirksgericht Gottschee am 2Z. December
»641.

Z. i o l . ( l ) Nr . 4270.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ
Gottschee wird allgemein bekannt gemacht.- lIs sto
übe» Ansuchen des Hc^n AdolfHaus ron Goufchcc,

in die executive Feilbielung der, dem Mathias
Giseüjopf gehörigen, zu Kl^pfenfeld suk HZ. Nr.
29 gelegenen, Vs l,lrb. Hübe sammt Wohn» und
W i thsch^fts« Gebäuden gewisligc, und zu deren
Vornabme der >o. F e b r i l als ersier, der i 5 .
März als iwciter, uno der ,9. Apl-il ^6^2 als
druter Termin/ jc^cöincil um »a Uhr Vormtttags
in loco Kr.'pfcnftlo mit dem Bcisahe angeordnet
worten, v.'ß diese Realität bei ter dritten Tag.
fahrt auch unter ih^ in Hchätzungswcrlde pr. 35o fi.
hintangegebe.', werben ivird. — Der Grundbuchs,
extract, t>c>s SchatzungöprotocoN und oie Fcilbie»
tungsbeeingn sse sonnen zu den gewöhnlichen Amts-
stunden in der Gerichtskanzlei eingssehen werden.
— Bezirksgericht Gottfchec am 2o, December » 8 ^ .

Z. ,«2. ( i ) Nr . 3857.
E d i c t .

Aen b,m Bezirksgerichte Gattsäiee wird hiel'
mit bekannt gemacht: Es habe der Handelsmann
I . M . Pfelschy von Grätz, gegen Pau l Perz von
Malgern, eine Klage pcto. 227 si. »2 kr. «Z. M .
eingebracht, worüber die Tagsahung auf den 26.
Februar »842 angeordnet wurde. Da der Gcklag,
le abwesend, und dessen Aufenthall unbekannt ist,
so wuroe zu dessen Handen Herr (Z^rl Scdusier in
Ootts6)ee als (Zurator aufgestellt, mit welkem,
wein, der Geklagte nicht selbst erscheint, oder einen
andern Vertreter namhaft macht, rechtsgültig ver-
handelt werden wird. — Bezirksgericht Gottschee
den 2o. November 184».

Literarische Anzeigen.
Z. 62. l2)
I n Carl Gcrold's Buchhandlung in Wien
ist sv eben erschienen, und daselbst, so wie dei
I g n - Edlen v. Kleinmayr in Laidach, und
in allen Buchhandlungen der östcrr. Monarchie

zuhaben:
Wissenschaftlich - literarischc

Encyk lopäd ie
der

A e s t h e t i k
Ein etymologisch- kritisches

Wörterbuch der ästhetischen Künste
spräche.

V 0 n
Dr TMi!5)Fll't Kebensirnt.

Erste Lieftrung.
Lexicon'8. Wien 1342. In,Umschlag droschirt.

Preis jedcr Lieferung:^45kr. C. M .
Der Verfasser dieses Werkes ist als ausgezeichn?-

ler Schriftsteller >m Fache der ästhetischen Kritik i)em
literarischen Pudlicum langst bekannt. Eeine zahl-
reichen Alchandlungen haben, ihrer eigenthümlichen
Auffassung, ihnr geb-egenen Durchführung und ihrer
faßlich sprachlichen Darstellung wegen, im I n - und,
Auslande allgemein? Annkennung und Würdigung
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'gcfmiden, und selbst die auf die Vorzüge ihrer Kri l i«
ter sehr eifersüchtigen f r a n z ö s i s c h e n lileranschen
Blat ter erll^rten wiederholt, »taßdie dramaturgischen
Aufsätze dcs l) i - . W . H e b e n streit Dissertationen
waren, eben so reich au Geschmack wie an Oelchrsam-
keii.« Ohne Zweifel wecden auch unter anderen, seine
Beurtheilungen der Dramen von A. M ü l l n e r nnd
Z. W e r n e r immer ihren Ehrenplatz behaupten ; denn
sie nahmen schon vor mehr als zwanzig Jahren für
die Tragödie ein Princip in Anspruch, welcheg, damals
zwar öfter gedeutelt, s.lbst bekritell,dennoch in neuester
Zeit von He g e l und B i s c h e r als das einzig genü'
gente anerkannt und ausgestellt ist. Einergrößeien Ge>
liugthung werden wodl nur wenige Schriftsteller sich zu
erfreuen haben. Was jedoch in jenen Abhandlungen
und Aufsahen der mannigfaltigsten ^lrt vereinzelt und
zerstreut, oder ganz unberührt geblieben isi, wird der
Leser in dieser Encyklopädie der Aesthetik c gänzt und
vermehrt, gesichiet und geordnet finden auf en>e Wei»
se, die bei einer ^lneinanderseihuiig der betreffenden
einzelnen?lrtikel einen Ueberblick über das gesummte
auilgcdehtite Gebiet der Aesthetik gewähren, und mi t
möglicher Bestimmtheit den Weg bezeichnen w i rd , auf
welchem er nicht nur genauere Bestimmung der vie«
l tn bisher schwankcn? gewesenen Begriffe erlangen
kann, sondern auch weitere Aufklärung und Belch-
rung , sey es'in Beziehung auf die Lehre vom Schö«
nen an sich, oder in ihrer Anwendung auf die Archi«
tectur und Gl i r tenfunsi , Sculpcuc, Beredsamkeit,
Rhetorik und Styl is t ik , Kupfersiecherkunst, Litogra.
phie, Malerei und zeichnente Kunst, Me t r i k , Poetik
und Doesie, Musik , Schauspiel und Tanzkunst. D ie
ohnchin bekannte SclbMändlgkci t und Uclheils ^ Fer-
tigkeit d«s Herrn Verfassers zeigt sich i l l jedem An« :
kel, der nicht ausschließlich auf eine Worteiklarung t>e.
schränkt bleibt, und tie überall beigefügte reichhaltige
Literatur von der alten bis auf die jüngste Zvi t d!ent
offenbar weniger d«izu. die eigene, obgleich höchst aus.
gebreitete Bekanntschaft mi t d.rsclben zu bekunden,
a s das BcstreblN, durä) d^ren bewirkte Benutzung den
Hochpunct einer Wissenschaft, welche der Vorwur f sei'
ncs Wetks ist, nämlich der Aesthetik, in ein helles,
jedem Leser zusagendes Licht zu stellen. Daher wird
auch schon eine nur flüchtige Durchsicht der vorliegen-
den ersten Lieferung die Ueberzeugung geben, daß der
Herr Verfasser, gestützt auf ein langia'hrigeä ernstes

rScudium d '̂r grichischen und römischen, wie dcr neue.
i>en classischen Literatur, hier eincu Zweck ve i f^ l^ te ,
l,cr keineswegs eine bloß oberstachlich? Zusammenstel-
lung verschiedener Ansichten und Meinungen zur be»
iebigen Auswahl und Urtterhallui'g iiercchnet ist, son»

dern auf eme wisselischaftliche Begriffsbestimmung,
durch welche allein die Aesthetik die ihr gebührende
Würde der Selvststänoigkeit erreicht, und nicht auf
ein geschwätziges H in - und He>rcden angewiesen
bleibt, wenn dieses aucb, wie yescl'ehcn, mit dem Na-
mcn „Philosoph!ren<' belcgt wiri). M i t vollem Recht
glauben wir demnach dieses Werk, welches nach Unse-
rer Ueberzeugung mi t jeder Lieferung an Interesse
gewinnen muß, nicht nur dem gcbildetclen Pudl iculn
und dcnKunstbeflifsenen aller A l t empfehlen , sondern
auch ,,och darauf hinweisen zu dürfen, daß es durch

Hie ANfnghme der wenig bekannten und noch wenig«.

erklärten griechischen und lateinischen technischen ?luS-
trücke, in so fern solche das wcite Gebiet der Atsthe«
tik berühren, auf etymologischem Wege Wesentliches
leistet, und dieserhalb jedem Studierenden alg belch'
rendcS Nachschlagebuch dienen kann und wird.

I n Carl Gerolds Buchhandlung in Wien
ist so eben erschienen, und daselbst, sowie bei
I g n . Eolen v .K le inmayr m öaibach, und in
allen Buchhandlungen der österreichischen Mo-

narchie zu haben:
CAROLI LINNAEI

E P I S T O L A E
ad

NICOLAÜM JOSEPHUM JACOUIN
EX AÜTOGRAI/H1S

EDI I) IT
Car. Nic, Ios. Eques A. Schreihers C K

PHAEFATÜS EST;JNTOTASQUE
ADJEG1T

STEPIIANUS ENDLICHER.
VINDOBO.NAE 13W.gr. 3. I n Umschlag drosch. P r e i s : 1 f l .

48 kr. C. M .

Line 's Briefe an ^ a ^ u i n den Aelteren, wel<
che hier von einem Urenkel 0cs berühmten Botani .
kers zuerst auS oen Autoglaphen herausgegeben er.
scheinen, bilden einen hüchst wichtigen Beitrag zur
LiteralurgefHichte lcr Botanik, «»deine anziehende
Lecture für jeden,, der in dem großem schwedischen
Nalurwscher auch oie edle Persönlichkeit zu rrür-
blgen versteht. Zwei und neunzig bisher «»bekann«
te, zum Theil seh? umfangsreiche Briefe (vom I
l?59 blg l773), in welchen Lin.ie die verschiedenar-
tigsten Gegenstände seiner Wissenschaft mit einem
stanz ebenbürtigen Zeitgenossen bespricht, sind an
slch cm reicher Beitrag zm Lmn^schcn Literatur,
für die Gcschichte ber Botanik aber von um so grü«
tz.rer Bedeutung, da sie eine fortgehende Bespre-
chung und «Iommentirui'g der betalmttn ^^cciuin-
schen Werke enthalten, deren Sammlung sse ac-
wiffer Maßen ergänzen und abschließen.

Z. 59.^(3)"

Fr ische

von sehr guter Qual i tät , sind in der
Handlung des Gefertigten angekom-
men, und das Pfund um 40 kr. zu
haben.

Jos. Carl GoedeL
Handelsmann am alten Markt Nr.
46?,, im vormals Zhebul'schm Haust.


